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10 Prüfungsfragen zur Stoffreflexion 
 

1. Projektmanagement beschäftigt sich mit: 
A. Der Planung und Implementierung von Projekten. 
B. Der Planung von Projekten. 
C. Der Implementierung von Projekten. 
D. Der Analyse von Projekten. 

 
2. Welche der folgenden Aussagen über Projekte ist falsch? 

A. Projekte benötigen Ressourcen. 
B. Projekte werden immer im Team ausgeführt. 
C. Projekte haben einen fixen Startpunkt. 
D. Projekte sind zeitlich begrenzt. 

 
3. Wodurch kann ein Burnout ausgelöst werden? 

A. Durch negativen Stress über längere Zeit. 
B. Durch lange Arbeitszeiten in der Nacht. 
C. Die Mitarbeit an erfolglosen Projekten. 
D. Durch Multitasking. 

 
4. Wie lang sollte die Pause sein, die man jeweils nach einer Arbeitsperiode bei 

der Pomodoro-Technik einlegt?  
A. 15 Minuten. 
B. 10 Minuten. 
C. 5 Minuten. 
D. Keines von allen. 

 
5. Wofür steht das M in SMART-Ziel? 

A. Maximizing. 
B. Measurable. 
C. Manual. 
D. Managerial. 
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6. Bei der Stakeholderanalyse geht es darum herauszufinden, 
A. welche Personen sich für Ihr Projekt interessieren und wie sie es 

beeinflussen könnten. 
B. wie Sie möglichst viele Interessenten für Ihr Projekt gewinnen können. 
C. ob die Stakeholder mit dem Projektfortschritt zufrieden sind und was sie 

verbessern könnten. 
D. ob Sie viele Investoren von sich und Ihrem Projekt überzeugen können. 

 
7. Welche der folgenden Aussagen trifft bei der Erstellung von Arbeitspaketen 

zu?  
A. Eine detaillierte Beschreibung aller Arbeitspakete muss nicht bereits in 

der Planungsphase feststehen. 
B. In der Planungsphase muss die Beschreibung alle Arbeitspakete erfolgen 

und vom Projektmanager genehmigt werden. 
C. Alle relevanten Informationen für die Arbeitspakete müssen in der 

Planungsphase eingebracht werden.  
D. Arbeitspakete werden ausschließlich vom Projektleiter ohne die Mitarbeit 

des Projektteams erstellt. 
 

8. Was versteht man unter Mitarbeiterorientierung? 
A. Die Projektausführung wird nach den Wünschen und Vorschlägen der 

Mitarbeiter adaptiert.  
B. Der Vorgesetzte bindet seine Mitarbeiter in alle Entscheidungen ein.  
C. Der Vorgesetzte hat großes Vertrauen in seine Mitarbeiter und delegiert 

den Großteil der Aufgaben an sie.  
D. Die persönliche Beziehung zum Mitarbeiter ist für den Vorgesetzten sehr 

wichtig.  

 
9. Welche der folgenden Aussagen trifft auf das Gantt-Chart zu. Das Gantt- 

Chart:  
A. Hilft dem Team, in der Zeit zu bleiben. 
B. Zeigt mittels Kreisdiagramm die verbleibende Zeit. 
C. Wird durch Pfeile und Vorgangsknoten dargestellt. 
D. Zeigt die Größe der Arbeitspakete. 

 

10. Was sollte man mit Aufgaben niedriger Priorität machen? 
A. Eliminieren. 
B. Delegieren. 
C. Akzeptieren. 
D. Alle Antworten sind richtig. 
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Lösungen zur Selbstkontrolle 

Frage  1  Richtige Antwort  A 

Frage  2  Richtige Antwort  B 

Frage  3  Richtige Antwort  A 

Frage  4  Richtige Antwort  C 

Frage  5  Richtige Antwort  B 

Frage  6  Richtige Antwort  A 

Frage  7  Richtige Antwort  A 

Frage  8  Richtige Antwort  D 

Frage  9  Richtige Antwort  A 

Frage 10  Richtige Antwort  D 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung! 
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Fragen?  
Wir helfen gerne weiter! 

Beratung vor Kursbeginn: 

studienberatung@amc.or.at 

Beratung während des Kurses: 

studienabteilung@amc.or.at 
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